
Gruppe 6 

Der Embryonentransfer 

 

Zur Steigerung der Generationsrate bei Rindern hat man den Embryotransfer 

entwickelt. Dazu regt man den Eierstock einer wertvollen Hochleistungskuh mit 

Hilfe von Hormonen dazu an, nicht nur wie üblich ein Ei freizusetzen, sondern 

fünf bis zehn. Im günstigsten Fall sogar bis 40. Die Eier dieser Superovulation 

werden mit dem Sperma eines Bullen künstlich besamt. Nach einigen Tagen 

spült man die sich daraus entwickelnden Embryonen aus der Gebärmutter aus 

und überträgt sie in Leih- bzw. Ammenmütter. So kann man in einem einzigen 

Jahr von einer ausgesuchten Kuh nicht nur ein Junges sondern zig Kälber 

erhalten.  

Diese sind genetisch verschiede, also 

keine Klone, obwohl die beim 

Embryonentransfer benutzten Eizellen 

alle von der gleichen Kuh und die 

Spermien vom selben Bullen stammen.  

 

 

 

 

Aufgaben: 

Lest den Textabschnitt und beantwortet die Fragen auf einem Blockblatt! 

1. Erkläre ausführlich den Embryonentransfer!  

2. Nimm kritisch Stellung zum Embryonentransfer! Nimm dabei auch 

Bezug auf die Grafik!   


